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Deshalb ist es ein glücklicher Umstand, daß einige an 
der Abfassung des SHSG-Kommentars maßgeblich betei­
ligte Wissenschaftler auch noch einen Grundriß des See­
handelsrechts geschrieben haben, der folgende Grundka­
tegorien systematisch und über den Geltungsbereich des 
SHSG hinaus abhandelt: das Schiff; der Reeder und seine 
außervertragliche materielle Verantwortlichkeit; die Ver- 
tretungsbefugnis des Kapitäns; Verträge über Transport­
leistungen, Schiffsmiete und Schiffsleasing; das Konnosse­
ment; Große Havarei und Rettung aus Gefahr. Abge­
schlossen wird der Grundriß durch einen Abschnitt „Ent­
scheidung seehandelsrechtlicher Streitigkeiten“, der für 
den Justizjuristen interessante Ausführungen zu Verkla­
rung, Seeprotest, Arrest und Vollstreckung sowie zu funk­
tioneller, örtlicher und internationaler Zuständigkeit der 
Gerichte enthält.

Im einleitenden Kapitel des Grundrisses über „System 
und Rechtsquellen des Seehandelsrechts“ sind vor allem 
die Hinweise auf die Herausbildung und Entwicklung des 
internationalen Seehandelsrechts und die sich aus dem 
Prozeß der sozialistischen ökonomischen Integration hierzu 
ergebenden Wechselbeziehungen wichtig. Für den Benut­
zer des Grundrisses sehr nützlich ist auch der Überblick 
über die seehandelsrechtlichen Konventionen einschließ­
lich Mitgliedschaft (Teilnehmerländer) und Fundstelle. 
Eine der bedeutendsten Konventionen, das Internationale 
Übereinkommen über die Vereinheitlichung bestimmter 
Regeln des Konnossementsrechts (Brüssel 1924) — allge­
mein als Haager Regeln bekannt — hat inzwischen in der 
Konvention über Güterbeförderung zur See (Hamburger 
Regeln) ihre Nachfolgerin gefunden. Vielfach weisen die 
Autoren in beiden Büchern auf Vorentwürfe zu dieser 
neuen Konvention hin, deren Verabschiedung auf der Di­
plomatischen Konferenz in Hamburg im März 1978 erst 
nach Redaktionsschluß erfolgte.

In den Einleitungen zum SHSG-Kommentar wie zum 
Grundriß wird auch auf die Stellung des Seehandelsrechts 
im Rechtssystem der DDR eingegangen. Es ist den Autoren 
zuzustimmen, daß der grenzüberschreitende Verkehr und 
die technologischen Bedingungen des Seetransports in ihrer 
juristischen Umsetzung zu einer gewissen Eigenständig­
keit des Seehandelsrechts führen. Es hat, was die staat­
liche Leitung des Seetransports und seine funktionelle 
Verknüpfung mit dem Außenhandel der DDR betrifft, 
enge Berührung zum Außenhandelsrecht; im übrigen ist 
es wohl teils einem sich entwickelnden Internationalen 
Wirtschaftsrecht, teils dem Wirtschaftsrecht zuzuordnen, 
wobei diese Zuordnung Überlappungen nicht ausschließt. 
Zu Recht verweisen die Autoren darauf, daß dann, wenn 
in Vorbereitung auf den Seetransport ausnahmsweise see­
handelsrechtliche Beziehungen zwischen Wirtschaftsorga­
nisationen der DDR entstehen, diese Beziehungen ebenfalls 
zum Seehandelsrecht der DDR und zum SHSG gehören.

Wichtig sind die Erläuterungen zum Verhältnis des 
SHSG zu anderen Gesetzen, insbesondere GIW, VG und 
ZGB. Verständlicherweise steht bei der Kommentierung 
des SHSG der Seefrachtvertrag im Mittelpunkt. Erläutert 
werden aber auch Verträge über Schiffsmiete und Schiffs­
leasing, über Schlepp- und Bugsierleistungen sowie insbe­
sondere der Personenbeförderungsvertrag.

Wie der GIW-Kommentar (Staatsverlag der DDR, Ber­
lin 1978 — vgl. die Rezension in NJ 1979, Heft 3, S. 147) ist 
auch der SHSG-Kommentar ausgezeichnet geeignet, das 
moderne sozialistische Recht der DDR im In- und Ausland 
bekanntzumachen. Klare Sprache und Gliederung, aus­
führliche Quellenangaben und Register erleichtern die Be­
nutzung des Kommentars wie des Grundrisses. Beide Bü­
cher sind für die Aus- und Weiterbildung sowie als Orien­
tierungshilfe in Gerichts- und Wirtschaftspraxis zu emp­
fehlen.
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